
gen Erarbeitung bestimmter Probleme zu geben. Für die Ausarbeitung 
des Themenplanes, der vom Sekretariat des Zentralkomitees zu bestäti­
gen ist, sind die Abteilungen Agitation und Propaganda, Organisation 
und die Abteilung für Kaderfragen verantwortlich. Für die Durchfüh­
rung dieser Lehrgänge sind als Lektoren und Seminarleiter die quali­
fiziertesten Genossen einzusetzen.

b )  Z u r  D u r c h f ü h r u n g  v o n  K u r z l e h r g ä n g e n  
d u r c h  d i e  B e z i r k s -  u n d  K r e i s l e i t u n g e n

Die Bezirks- und Kreisleitungen haben alle im Bezirk vorhandenen 
Möglichkeiten, insbesondere die Bildungsstätten (bisher Bezirks- und 
Kreisparteikabinette) zur Durchführung von Kurzlehrgängen auszu­
nutzen. Auch an den Kreisparteischulen sollen für verantwortliche Funk­
tionäre der Kreisleitungen, der Massenorganisationen, des Staates und 
für Leitungsmitglieder der Grundorganisationen Kurzlehrgänge durch­
geführt werden. Den Themenplan und den Teilnehmerkreis legen die 
Büros der Bezirks- und Kreisleitungen fest. Der Themenplan muß die 
gründliche theoretische Behandlung der vor den Funktionären des je­
weiligen Arbeitsgebietes stehenden Aufgaben sichern. Funktionäre, die 
auf dem Gebiet der Landwirtschaft tätig sind, sollen zum Beispiel 
gründlich mit Fragen vertraut gemacht werden wie „Warum ist die 
sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft eine allgemeine Gesetz­
mäßigkeit?“, „Die Verantwortung der Arbeiterklasse, insbesondere 
der MTS, bei der sozialistischen Umgestaltung des Dorfes“, „Die Rolle 
der Staatsmacht bei der Lösung des Widerspruchs zwischen Sozialismus 
und kleiner Warenproduktion“, „Der Perspektivplan der LPG und des 
Dorfes“, Fragen der Arbeitsorganisation der LPG, des Arbeitsstils der 
Partei usw.

c )  D u r c h f ü h r u n g  v o n  K u r z l e h r g ä n g e n  
b e i  d e n  B i l d u n g s s t ä t t e n  ( b i s h e r  P  а  r  t  e  i  к  а  b  i  n  e  1 1  e  )  

d e r  G r o ß b e t r i e b e

Die Bildungsstätten der Parteileitungen der Großbetriebe werden 
gegenwärtig vollkommen ungenügend für die Durchführung von Kurz­
lehrgängen ausgenutzt. Durch sie sind Lehrgänge bis zu einer Dauer 
von zehn Tagen für verschiedene Funktionäre, zum Beispiel für neu­
gewählte Leitungsmitglieder, für Parteiorganisationen, für Genossen, 
die Gewerkschaftsfunktionen oder Funktionen in der FDJ ausüben,
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